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Auch dieses Jahr haben Chris-
ten aus den vier Kirchen in 
Gottmadingen ein Projekt zu 
Ostern vorbereitet. In der Nacht 
von Gründonnerstag auf Kar-
freitag sind Menschen aus 
Gottmadingen und Umgebung 
eingeladen, gemeinsam und 
auf unterschiedliche Arten die 
Kraft des Gebets und die Nähe 
zu Jesus Christus zu erleben.
Das Angebot erstreckt sich von 
Taizé-Gebet und Lobpreismusik 
über kreativ-gestaltendes Beten 
bis zum Raum der Stille und 
mehr. 
Jeder Besucher kann den 
Abend nach seinen persönli-
chen Bedürfnissen erleben und 

dabei vielleicht auch neue For-
men des Betens kennenlernen.
Die Nacht des Gebets findet am 
Gründonnerstag, 18. April, 19 
Uhr, bis Karfreitag, 1 Uhr, im 
St. Georgshaus und der katho-
lischen Kirche Christkönig in 
Gottmadingen statt. Besucher 
sind in diesem Zeitrahmen je-
derzeit willkommen. Veranstal-
ter sind Christen aus den vier 
Kirchen im Ort (Evangelische 
Kirche, Freie evangelische Ge-
meinde, Katholische Kirche, 
Kirche des Nazareners) in der 
Nachfolge der Ostergarten-Ini-
tiative des ökumenischen Ar-
beitskreises.

Pressemeldung

Nacht des Gebets

Die Kleinsten brauchen 
mehr Platz: Dies zeigt 
die Nachfrage nach 
Krippenplätzen in der 
Stadt Engen. 

von Ute Mucha

Die Kinderkrippe im »Im Baum-
garten« ist mit zwei Gruppen á 
zehn Kindern voll belegt und 
hat auf ihrer Warteliste zahlrei-
che Anfragen. Deshalb be-
schloss der Gemeinderat einen 
Anbau einer dritten Gruppe für 
die kleinsten Engener Bürger. 

Nun stand auf der jüngsten Sit-
zung des Gemeinderats der 
Baubeschluss für das Vorhaben 
an und Stadtbaumeister Mat-
thias Distler hatte eine wenig 
erfreuliche Überraschung: In 
die kalkulierten Baukosten von 
rund 320.000 Euro war zwar 
bereits eine Teuerungsrate von 
zehn Prozent mit eingerechnet, 
doch die voraussichtliche Kos-
tensteigerung wird etwa 60.000 
Euro betragen, so dass sich die 
Baukosten für das Projekt auf 
380.000 Euro erhöhen. 
Zuzüglich der Außenanlage mit 
der Verlagerung des Spielplat-

zes belaufen sich die Gesamt-
kosten dann auf rund 470.000 
Euro. Matthias Distler hofft, 
»dass diese Summe ausreicht 
und keine weiteren unliebsa-
men Überraschungen kom-
men«. Gründe für die Teuerung 
sind steigende Kosten für Bau-
stoffe und Löhne aber vor al-
lem die starke Bautätigkeit, er-
klärte der Stadtbaumeister, ehe 
das Gremium einstimmig grü-
nes Licht gab. Baubeginn für 
den Krippenanbau ist für Juli 
angedacht, damit die Zeit in 
den Sommerferien für die Ar-
beiten genutzt werden kann.

Platz für die Kleinsten

»HIER BIN ICH MENSCH ...
... hier will ich bleiben.« Die 
gleichnamige Sonderbeilage, die 
sich heute im Innenteil dieser 
Ausgabe befindet, nimmt Sie mit 
auf eine spannende Reise in die 
Vergangenheit und Gegenwart 
unserer Heimat. Mit Geschichten, 
Anekdoten und Zitaten, die den 
ein oder anderen vielleicht über-
raschen mögen …

GUT LEBEN IM ALTER
In der neuen Seníorenwohnanla-
ge von HPlan in Engen wird gro-
ßer Wert auf selbstbestimmtes 
Wohnen gelegt. In den 20 Woh-
nungen und 14 Appartements mit 
Stil, Niveau und Charme wird auf 
die individuellen Bedürfnisse der 
Bewohner eingegangen. Als Pfle-
gedienst unterstützt »Pflege mit 
Herz und Zeit«. Seiten 8 und 9.

Region Singen

Quellen
Es ist klar: auch Kirchen und 
religiöse - nicht nur christliche 
Gemeinschaften benötigen ein 
»Geschäftsmodell«, um eines 
der Unworte der letzten Jahre 
zu Bemühen, das Lebensfähig-
keit auf Umsatz oder Rendite 
reduzieren will. Das wird all-
jährlich deutlich, wenn zum 
höchsten Fest des christlichen 
Abendlands die einen die Tra-
ditionen in den Vordergrund 
stellen, die anderen Erneue-
rung suchen, weil sie die alten 
Pfade für ausgetreten halten. 
Ostern ist freilich das Fest der 
Erneuerung, indem das Alte 
starb und das neue daraus ent-
standen ist. In einer Zeit, in der 
immer mehr Menschen den 
klassischen Kirchen den Rü-
cken kehren. In einer Zeit in der 
trotzdem das Thema Glaube 
oder Spiritualität nicht unbe-
ding nachlässt, was der Zu-
strom in die vielen Freikirchen 
verdeutlicht, die für viele Men-
schen das »erleben« von Ge-
meinschaft bieten können. In 
dieser Zeit liegen auch für die 
»klassischen« Kirchen Chan-
cen, sich nicht mehr um sich 
selbst zu drehen. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblett

ZUR SACHE:

Zum Osterfest als höchs-
tem Fest des christlichen 
Abendlands geht es im-
mer um den Stein, der 
vom Grabe des Aufer-
standenen Christi weg-
gerollt wurde.  »Wir ha-
ben bis jetzt vielleicht ei-
nen kleinen Riss ge-
schafft, aber das ist für 
uns schon sehr viel«, 
schränkt der Pfarrer der 
evangelischen Kirchen-
gemeinde Böhringen, 
Markus Weimer ein.

Doch das ist sehr viel für den 
mit ansteckender Begeisterung 
gesegneten Seelsorger, denn 
die evangelische Gemeinde in 
Böhringen, die auch die Singe-
ner Stadtteile Überlingen und 
Bohlingen, wie die Orte der 
vorderen Höri mit abdeckt und 
rund 2.000 Gemeindemitglie-
der auf dem Papier zählt, gilt 
ein Stück weit als Hoffnungs-
träger für die Kirche der Zu-
kunft. Eine Kirche, die gelernt 
hat, sich als Minderheit zu ver-
stehen, aber genau dies als 
Chance nutzt, um als Gemein-
schaft daraus wachsen zu kön-
nen. »Quellgemeinde« ist der 
Begriff dazu und kommt aus 
dem anglikanischen England, 
welches Markus Weimer nach-

haltig geprägt hat. Andere Be-
griffe dazu sind zum Beispiel 
die »Fresh X«-Bewegung, die 
ebenfalls von den britischen 
Inseln kommt, wo eine spürba-
re Erneuerungsbewegung 
christlicher Gemeinschaften im 
Gang ist. Und bei der kürzli-
chen Visitation durch den Ba-
dischen Oberkirchenrat wurde 
die Böhringer Gemeinde ein 
Stück weit zum Leuchtturm in 
ihrer Funktion als »Quellge-
meinde« erhoben. »Das bedeu-
tet nicht, dass wir eine Quelle 
wären, sondern eher, dass wir 
wissen, dass wir in Christus ei-
ne Quelle haben.«
Der Prozess heißt erst seit zwei 
Jahren so, ist aber schon seit 

sechs Jahren im Gange. »Wir 
wollen die Menschen in den 
Blick nehmen, die zwar zu uns 
gehören, die aber mit uns nicht 
mehr viel anfangen können«, 
so Weimer. Vor dem Weih-
nachtsfest 2016, am Ewigkeits-
sonntag, haben sich die aktiven 
Gemeindemitglieder zum Bei-
spiel auf den Weg gemacht und 
in allen Haushalten, in denen 
Gemeindemitglieder wohnen, 
ein Licht gebracht. 

Gastfreundschaft

»Wir wollten hier auch etwas 
verschenken, ohne eine Gegen-
leistung zu erwarten«, macht 
Pfarrer Weimer klar. Und dieses 

Prinzip wird immer wieder 
spürbar. »Wir investieren sehr 
viel Energie in unsere Jugend. 
Wir bieten ihnen zum Beispiel 
ein Trainee-Programm nach 
der Konfirmation an, um ihnen 
zu ermöglichen, Verantwor-
tung zu übernehmen. Rund 70 
Jugendliche haben derzeit die-
ses Angebot angenommen,« er-
läutert der Pfarrer.
Elternabende vor der Konfir-
mation werden mit Bewirtung 
verbunden, denn damit wird 
spürbar, dass die Menschen 
hier willkommen sind. Auch 
rund um die Gottesdienste ge-
hört der Kirchenkaffee und 
weiteres dazu, so wird auch die 
Zeit am Ostersonntag zwischen 

dem Morgengrauen und dem 
Festgottesdienst kulinarisch 
begleitet. Das wirkt. Die Sonn-
tagsgottesdienste sind inzwi-
schen meistens voll. Und die 
Gemeinde ist tatsächlich ganz 
leicht gewachsen in den letzten 
Jahren. »Uns ist eine Gemeinde 
wichtig, die sich nicht um sich 
selbst dreht, sondern die aus-
strahlen kann,« betont Markus 
Weimer. Damit sieht man sich 
auch als Teil des Dorfs, ist Teil 
der Kulturnacht Radolfzell, 
und, und ... Das hat auch beim 
Oberkirchenrat und der Be-
zirkssynode gewirkt: Die Ge-
meinde soll nämlich Standort 
eines weiteren Pfarrers werden, 
der keine eigene Gemeinde be-
treut, sondern die anderen Ge-
meinden dabei unterstützen 
soll, ihren Weg in die Zukunft 
zu suchen. »Die Idee verfolgen 
wir schon seit zwei Jahren, der 
Beschluss bei der Visitation im 
März hat uns dann doch über-
rascht«, sagt Pfarrer Weimer. 
Die Stelle soll aus Spenden fi-
nanziert werden. Gesucht wer-
den noch Spender, die für die-
ses Projekt der Kirchenerneue-
rung einen Euro pro Tag übrig 
hätten. Ein Drittel habe man 
bereits dafür zusammen und 
der Kirchenrat gibt eine kleine 
Anschubfinanzierung. Das wä-
re nun ein wirklicher Stein, der 
an Ostern weggerollt werden 
könnte. 

Singen

Geschenke machen ohne Gegenleistung
Evangelische Kirche in Böhringen ist Quellgemeinde / von Oliver Fiedler

Pfarrer Weimer vor der Auferstehungsszene in der evangelischen Kirche in Böhringen. swb-Bild: of
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Viele Aktivitäten des 
Stadtpark-Fördervereins 
wurden bei der Mitglie-
derversammlung ange-
sprochen.

In der diesjährigen Mitglieder-
versammlung des Förderver-
eins Stadtpark Singen gab die 
Vorsitzende Veronika Netzham-
mer einen Rückblick auf die Er-
eignisse in 2018. Wie in jedem 
Jahr wurde der Kräutergarten 
durch Mitglieder des Vereins 
gepflegt. Dank des schönen 
Sommers war es ein gutes Gar-
tenjahr, eine Herausforderung 
war jedoch die Notwendigkeit 
ständiger Bewässerung. Nur 
durch den Einsatz vieler ehren-
amtlicher Stunden kann den 
Bürgerinnen und Bürgern ein 
attraktiver Kräutergarten zur 
Verfügung gestellt werden. Der 

Kräutergarten ist seit 1. April 
wieder geöffnet. Der Verein 
freut sich, dass die Installation 
»Brunnenstube« von Roman 
Signer im Wasserbehälter auf 
dem Ambohl saniert und res-
tauriert wurde und dass diese 
wieder im Rahmen von Füh-

rungen besichtigt werden kann. 
Am 19. Mai, dem Internationa-
len Museumstag, wird die 
»Brunnenstube« öffentlich zu-
gängig sein. Die Wiederherstel-
lung des Kunstwerks »Frontier-
land« von Catherine Beau-
grand, die dem Stadtparkför-

derverein ein großes Anliegen 
ist, bemüht sich die Stadt Sin-
gen weiterhin. Da wegen der 
Fußballweltmeisterschaft in 
2018 auf ein Stadtparkfest ver-
zichtet wurde, soll es wieder in 
diesem Sommer am 12. Juli 
stattfinden. Der 21. September 
ist der Termin für das jährliche 
Drachenfest, das sich immer 
mehr als ein Familienfest etab-
liert. Ein wichtiges Thema für 
den Förderverein ist die Kli-
maanalyse der Stadt Singen. 
Die Wohn- und Lebensqualität 
einer klimagerechten Stadt zu 
erhalten, ist dem Verein ein 
wichtiges Anliegen. Grüne, 
auch kleine Flächen, sind wich-
tig für das Stadtklima. Dabei ist 
die Stadt auf die Unterstützung 
durch die Bürgerschaft ange-
wiesen. Die Stadt kann diese 
Aufgabe nicht alleine schul-
tern. Pressemeldung

SINGEN HEGAU|
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Die Singschul- und Ge-
sangsabteilungen der Ju-
gendmusikschule Westli-
cher Hegau aus den 
Klassen von MD Dipl. 
Gesangspädagogin Ulri-
ke Brachat und Schüle-
rinnen des Dipl. Klavier-
lehrers Heinrich Beise 
begeisterten mit einem 
ausgewählten Musikpro-
gramm das Publikum aus 
nah und fern im großen 
Rathaussaal Büsingen.

Bereits die Vorchor- und Mit-
telstufenkinder im Alter von 
fünf bis neun Jahren aus Gai-
lingen, Hilzingen, Rielasingen 
und Worblingen sangen sauber 
intoniert mehrstimmig und mit 
Freude ihr Frühlingsliedgut. 
Rhythmisch zeigten die jungen 
Musiker aus Gailingen eine res-
pektvolle fehlerlose Perkussion 
Darbietung auf Orff-Instru-
menten. Elf bis 13-Jährige prä-
sentierten wunderbar im Quin-
tett-Gesang ihr Liedgut aus drei 
Jahrhunderten. Musikgeschich-
te sangen Larissa Graf, Luca 
Hölbling aus Gottmadingen, 
Francesca Citera, Alicia Vitillo 
und Ardonisa Masurica aus 
Rielasingen-Worblingen.
Die Jugendlichen Sarina Vitillo, 
Jonathan Heil, Worblingen, Mi-
chelle Iacopetta, Gailingen prä-
sentierten als Erste Regional-
wettbewerbspreisträger Jugend 
musiziert 2019 Ausschnitte aus 
ihrem Terzettprogramm und 
bezauberten damit einmal mehr 
das Publikum. Aus dem Sing-
spiel »Der arme Heinrich« von 
Rheinberger präsentierten sie 
eine reife Bühnen- und Ge-
sangsleistung. William Franke 

(Baß) und Jonathan Heil (Bari-
ton) sangen sich mit Beetho-
vens »Marmotte« in die Herzen 
des Publikums. Tenor Dennis 
Koslowski, die Sopranistinnen 
Sarina Vitillo und Michelle Ia-
copetta, Jonathan Heil begeis-
terten mit Mozarts Gesang und 
einem dazu im Original getanz-
ten Menuett, welches anschlie-
ßend die famose Singschul-
Meisterklasse »Philia« mit den 
entsprechend prachtvollen Kos-
tümen und Masken aus Mozarts 
Zeit mittanzte, so dass der gan-
ze Saal einem Tanzsaal glich.
 Nachwuchspianistin Justin 
Sommer lud mit ihrem gekonn-
ten Klavierspiel aus dem 
»Aschenbrödel« zum Träumen 
ein. Die Geschwister Ardonisa 
(13 Jahre) und Zanita Masurica 
(neun Jahre) sind bereits Preis-
träger aus internationalen 
Wettbewerben. 
Bei ihrem Spiel hielt das Publi-
kum fast den Atem an. Großes 
Können, gepaart mit Fleiß ge-
ben einen guten Ausblick auf 
das, was diese Musikschularbeit 
bewirkt. Mit 24 von 25 Wer-
tungspunkten beim Jugend 
musiziert Wettbewerb 2019 re-
gional, und mit einer Weiterlei-
tung zum Landeswettbewerb 
stellten sich die zwei junge So-
pranistinnen Marisa Mercedes 
Eppler aus Worblingen und Ca-
rina Müller aus Singen-Bohlin-
gen mit einem faszinierendem 
Programm vor – das hohes 
stimmlich und musikalisches 
Können erfordert.
Gesang aus fünf Jahrhunderten 
erklang prachtvoll, großartig 
und fehlerfrei. Große Bühnen-
präsents, große Stimmen ver-
zauberten, begeisterten und be-
rührten zugleich. 

Pressemeldung

Hinreißendes 
Frühlingskonzert 

Büsingen

Zwei hochkarätige musi-
kalische Formationen 
aus Gottmadingen ver-
anstalteten ein gemein-
sames Konzert im St. 
Georgshaus: Das Vokal-
ensemble Klangfarben 
und das Blechbläser-
Quintett wurden jeweils 
mit brausendem Beifall 
belohnt.

Die Klangfarben als Gastgeber 
eröffneten den Abend mit »Fee-
lin´ Groovy« von Simon and 
Garfunkel. Unter diesem Motto 
gelang es den beiden Ensem-
bles, das Publikum bis zum 
letzten Takt einzufangen. Unter 

der Leitung ihres Dirigenten 
Joachim Brenn präsentierten 
die Klangfarben mit ganz un-
terschiedlichen Liedbeiträgen 
ihre hohe Gesangs-Qualität. Al-
le Lieder auswendig, mehrstim-
mig und mit dezenter Choreo-
graphie untermalt. Gemäß dem 
Slogan: Wer fühlen will muss 
hören, integrierte Joachim 
Brenn seine virtuose Klavierbe-
gleitung perfekt in den Gesang. 
Christine Horn übernahm die 
Ansagen. Der Spannungsbogen 
reichte von Oldies über Film-
musik und Balladen bis hin zu 
aktueller Popmusik. Mit dem 
gemeinsam vorgetragenen 
Jazz-Klassiker »Autumn Lea-
ves« übernahm dann das Blech-
bläser-Quintett das weitere 
Programm bis zur Pause. 
Die fünf Herren spielen seit 
über 30 Jahren als Quintett zu-
sammen. Ihr Repertoire reicht 
von Barock bis Jazz und so 
durfte natürlich auch eine Pol-

ka nicht fehlen. Peter Gassner 
führte mit viel Witz und 
Charme durch das Programm, 
und sie präsentierten Stücke 
wie Sonata aus »Die Bänkelsän-
ger«, »La Cumparsita-Tango« 
und »St. Louis Blues«. 
Die Stücke sind zum Teil arran-
giert von Peter Gassner an der 
Tuba. Ferner spielten Werner 
Schmidt (Waldhorn), Roland 
Sauter (Posaune), Volker Befurt 
und Michael Maurer (Trompe-
ten). Nach der Pause spielten 
zunächst die Blechbläser wie-

der auf, wobei »Klangfarbe« 
Anja Abert mit der Jazz Ballade 
»Lullaby of Birdland« als Ge-
sangs-Solistin im Quintett be-
geisterte. Den letzten Teil des 
Konzertes übernahmen dann 
wieder die Klangfarben mit 
Songs von Max Raabe, Mark 
Forster sowie Imagine Dragons. 
Lieder wie »Geboren um zu le-
ben« oder »Radioactive« mach-
ten deutlich, wie professionell 
die Klangfarben die Dynamik 
verschiedenster Musikstücke 
umsetzen. Pressemeldung

»Feelin’ Groovy« zweier Könner
Gottmadingen

Das Blechbläser-Quintett und die Klangfarben begeisterten im St. 
Georgshaus. swb-Bild: privat

Stadtparkfest am 12. Juli
Singen

Dank für die Pflege des Schaffhauser Kräutergartens, diesmal auch 
mit einem Extrastrauß für die Vorsitzende (von links): Gesine von 
Eberstein, Ingrid Ammon, Veronika Netzhammer, Christel Schuma-
cher, Inge Frahm (nicht im Bild). swb-Bild: Verein

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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>> Duftschnäppchen <<
Gottlieb - Daimler - Straße 7

Tel. 0 77 31 – 91 77 86
78239 Rielasingen-Worblingen

Wir wünschen FROHE OSTERN    geöffnet am
Donnerstag, 18. April 2019   von 09.00 – 17.00 Uhr
Samstag,     20. April 2019   von 10.00 – 15.00 Uhr

denzel
metzgerei

seit 1907
schwarzwaldstrasse 22
telefon 07731/62433

www.denzel-metzgerei.de

der Klassiker zu Ostern
Schweine Filet 

Wellington, Schweine
Filet Jäger Art, Schweine

Filet Hubertus, 
gefüllte Kalbsbrust

100 g € 2,49
frisch aus unserer Produktion

Salsiccia, Merguez,
Nürnbergerle, Singener

für Grill und Pfanne

fix und fertig im Glas
Ochsenbraten, eingemach-
tes Kalbfleisch, Tafelspitz

in Meerrettichsoße, Hirsch-
gulasch, Zunge in Madeira-
soße, Sauerbraten, Saure

Kutteln, Nieren, Leber

immer wieder gut

Rinderhüftsteaks,
mager und zart für Grill

und Pfanne

aus unserem Tannenrauch
Hegauschinken und

Bauernschinken
mild geräuchert und 

gekocht

der Grillgenuss für Ken-
ner und Genießer

IBERICO Schweinekotelett
vom Pata Negra Schwein
Porterhouse Steaks DRY

AGED, Côte de Boeuf, Flank
Steaks, Bavette, Terres Major,
Tomahawk vom Schwein/Rind

natürlich hausgemacht

Rinderrouladen,
auch gefüllt 

nach Hausfrauen Art

mager und würzig
luftgetrockneter

Hegauer Schinken und
Tannenrauchschinken
nicht nur zu Spargel ein

Genuss

eine Verlockung der Sinne für
die Festtage

Gambas Wild Curry  
sensationell im Geschmack 

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Rinderhüfte
zart gelagert, zum Grillen oder

Niedergaren, auch mariniert

100 g                                                 2,25
Schweinehals
saftig, auch geräuchert

oder mariniert

100 g                                                 0,89
Hähnchen-Brustfilet
einzeln, schöner Zuschnitt

100 g                                                 1,18

Osteraufschnitt
in handwerklicher Spitzenqualität
100 g                                                 1,59
Hohenwieler
Lammbratwurst
saftig im Nürnberger-Format
mit Rosmarin verfeinert
100 g                                                 1,05
Hinterschinken
der saftige Kochschinken
aus der Keule
100 g                                                 1,55

Handwerkstradition 
seit 1907

Das Team der Metzgerei Hertrich wünscht ein schönes Osterfest.
Besuchen Sie uns in unseren neuen vergrößerten Räumlichkeiten.



Stolz, Dankbarkeit, Res-
pekt und Freude - diese 
vier Gefühle prägten 
den Mittwoch Nachmit-
tag für Bürgermeister Dr. 
Michael Klinger. Dem 
Tag, an dem der Spaten-
stich für die neue Schule 
getätigt wurde - dem 
wohl wichtigsten Projekt 
der Gemeinde Gottma-
dingen seit langem. 

von Ute Mucha

Lehrer, Vertreter der Eltern-
schaft, der Baufirmen und des 
Architektenbüros Hotz sowie 
natürlich Schülerinnen und 
Schüler feierten gemeinsam den 
Anlass, nachdem sie zuvor be-
herzt zu den Spaten gegriffen 
hatten. 
Für Bürger-
meister Mi-
chael Klinger 
war dieser 
symbolische 
Akt der end-
gültige Be-
weis dafür, dass »wir es in der 
zweiten Ausschreibungsrunde 

geschafft haben, die Baugewer-
ke am Markt unterzubringen«. 
Allerdings zu Kosten, die man 
sich teilweise so nicht ge-

wünscht ha-
be, die »wir 
aber hoffent-
lich knapp an 
der Schmerz-
grenze des 
Erträglichen 
als Gemeinde 

miteinander aushalten werden«, 
so der Bürgermeister. 

Den Startschuss zum Baube-
ginn, der am 15. Mai mit dem 
Tiefbau beginnt, gingen bereits 
lange Monate der Planungen, 
Beratungen mit Vertretern der 
Lehrerschaft und mit Schülern 
sowie eine intensiven Bürgerbe-
teiligung voraus. Dies alles, so 
Michael Klinger, um optimale, 
aber auch bezahlbare Lösungen 
für die Umsetzung des großen 
Schulneubaus zu finden.
 Angesichts des langen Prozes-
ses von der Entscheidungsfin-

dung bis zum Spatenstich sei er 
stolz auf seine Rathaus-Truppe 
- allen voran Florian Steinbren-
ner und Alexander Kopp vom 
kommunalen Bauamt- die ge-
meinsam die Herausforderung 
angenommen haben und dieses 
Projekt mit Kosten zwischen 25 
und 30 Millionen Euro stem-
men. 
Dankbar ist Klinger auch für die 
»Größe des Gemeinderats, der 
mutig und geschlossen dieses 
Projekt anging und begleitet 

und der Verwaltung das Ver-
trauen und den notwendigen 
Raum schenkt, das Vorhaben 
zügig voran zu bringen. »Das ist 
für mich einer der Schlüssel des 
Erfolges, warum wir heute hier 
stehen und gemeinsam und zu-
frieden dieses Projekt starten«, 
betonte der Schultes. 
Schließlich stehe noch der Res-
pekt vor der Größe der Aufgabe 
und der finanziellen Verant-
wortung für dieses wichtigste 
und zukunftsweisende Vorha-
ben, so Klinger und fuhr fort: 
»Nie zuvor und wohl auch für 
lange Zeit wird die Gemeinde 
Gottmadingen in dieser Grö-
ßenordnung Geld in ein einzi-
ges Thema geben«. 
Zum Abschluss bleibe die Freu-
de, dass es im zweiten Anlauf 
nun endlich los gehe, dass »wir 
ein wirklich tolles Gebäude für 
die Schülerinnen und Schüler - 
auch der nächsten Generatio-
nen bauen und Gottmadingen 
an dieser Stelle weiter- und 
fortentwicklen«. 

Wer tut was?

Am Ostermontag findet bei 
den Sportschützen Randegg 
das traditionelle Osterschie-
ßen statt. Geschossen wird auf 
Glücksscheiben, die Schieß-
zeit ist von 10 bis 16 Uhr, dann 
wird zur Siegerehrung einge-
laden. Für das leibliche wohl 
wird gesorgt.

Der heimische Wald ist voll 
lebendiger Empfindungen. 
»Waldbaden«, der allerneueste 
Trend, ist eigentlich uralt. Da-
bei lässt sich der Wald mit al-
len Sinnen erleben. Revierlei-
ter und Förster Werner Horn-
stein aus Aach öffnet am Mitt-
woch, 24. April, ab 17.30 Uhr 
bei einer Waldwanderung mit 
Überraschungen in Aach mit 
viel Hegauer Charme Teilneh-
menden zwischen 14 und 99 
Jahren ihre Sinne. 
Feste Schuhe und lange Hose 
erforderlich. Anmeldung un-
ter www.vhs-landkreis-kon
stanz.de oder 07731/95810. 

Der Musikverein Randegg 
lädt am Sonntag, 28. April, um 
17 Uhr zu einem Kirchenkon-
zert in die Randegger Kirche 
St. Ottilia ein. Der Eintritt ist 
frei, Spenden gehen zu Guns-
ten der Kirchenrenovierung 
und der »Brücke der Freund-
schaft«. Danach gibt es einen 
Umtrunk im Pfadfinderheim.

Die Feuerwehr Mühlhausen-
Ehingen lädt am Ostersonn-
tag, 21. April, in der Zeit von 
18 bis 24 Uhr am Alten Sport-
platz zu ihrem 9. traditionel-
len Osterfeuer ein. 

Die Naturfreunde Gottmadin-
gen treffen sich am Ostermon-
tag, 22. April, um 10 Uhr am 
Schützenhaus in Gottmadin-
gen zu einer zweistündigen 
Wanderung mit Ostereiersu-
chen und anschließendem 
Grillen. Für die Kinder gibt es 
Spiele mit Überraschungen. 
Grillgut ist mitzubringen. In-
fos bei Brigitte Schmidt, Tele-
fon 07731/ 319150.

 Ein Mann, eine Gitarre und 
eine unverwechselbare Stim-
me - das ist Christyan. 

Der Musiker kommt zum Os-
ter-Special am Samstag, 20. 
April, 20 Uhr, nach Engen in 
die »MachBar« und macht Mu-
sik zum Träumen, Genießen, 
Mitsingen und zum Tanzen. Er 
spielt Songs von Milow, James 
Blunt, Clueso, aber auch die 
guten alten Klassiker, wie 
»Purple Rain«, »Hotel Califor-
nia« und vieles mehr. 

swb-Bild: Sprenger
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Dankbar für den zweiten Anlauf 

Gemeinsam mit Schülerinnen und Schülern, Lehrern und Vertreter des Architektenbüros sowie der Bau-
firma griffen Bürgermeister Dr. Michael Klinger und seine Mitarbeiter zu den Spaten. swb-Bild: mu 

Gottmadingen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Nachdem am 1. April 
mit den Bauarbeiten für 
die Erschließung des 
Baugebietes »Heilig 
Wiesle« begonnen wur-
de, folgte am vergange-
nen Donnerstag der sym-
bolische Spatenstich als 
Startschuss für die Er-
schließung.

Nach beinahe zehn Jahren ist 
dies das erste Neubaugebiet im 
Ortsteil Weil. 13 Bauplätze sol-
len hierbei sowohl für ortsan-
sässige als auch ortsfremde In-
teressenten zu einem Quadrat-
meterpreis von 139 Euro er-
schlossen werden. 
Die Baukosten der Erschließung 
belaufen sich auf rund 500.000 
Euro. Mit einer Bauzeit bis Au-
gust/September diesen Jahres 

wird gerechnet. »In der Stadt 
Tengen gibt es einen großen 
Bedarf an Wohnraum – gerade 
für junge Familien. Daher freue 
ich mich, dass jetzt mit der Er-
schließung des Baugebietes 
’Heilig Wiesle’ begonnen wird«, 
erklärte Bürgermeister Marian 
Schreier. Ortsvorsteher Roland 
Meßmer ergänzte: »Die Bauher-
ren erwartet in Weil ein leben-
des Dorfleben, gute Infrastruk-
tur und eine herrliche Land-
schaft. Wir freuen uns über die 
Neubürgerinnen und Neubür-
ger.« Bauplätze sind derzeit 
noch verfügbar - die Bauplatz-
vergabe erfolgte sodann auf 
Grundlage der durch den Ge-
meinderat festgelegten Aus-
wahlkriterien. 
Weitere Informationen über das 
neue Baugebiet gibt es unter 
Telefon 07736/923323. 

Pressemeldung

13 Plätze für 
Häuslebauer

Mit dem Spatenstich wurde der Startschuss für die Erschließung des 
neuen Baugebiets in Tengen-Weil gegeben. Dritter von rechts Bür-
germeister Marian Schreier. swb-Bild: Stadt Tengen

Tengen

Neben einem Zuwachs 
von 106 Mitgliedern im 
letzten Vereinsjahr gab 
es bei der Jahreshaupt-
versammlung des TV En-
gen viel Erfreuliches zu 
berichten. 

von Aline Riedmüller

Die Tische im Foyer der Groß-
sporthalle in Engen waren am 
vergangenen Donnerstag voll 
besetzt – schließlich ist der rüh-
rige TV mit 1.353 Mitgliedern 
der größte Verein in Engen. 
Der Rückblick auf das Sportjahr 
2018 von der Vorsitzenden Ma-
rita Kamenzin beeindruckte: Er-
folge in regionalen und bundes-
weite Wettkämpfe, 97 Sportab-
zeichen, zahlreiche Turniere 
und Ferienangebote sowie tolle 
Auftritte wie der des Circus Ca-
sanietto beim Altstadtfest oder 
das Jahresabschlussturnen 
nannte sie beispielhaft. »Es 
würde den Rahmen heute 
sprengen, wenn ich versuchte, 
alles aufzuzählen«, scherzte 
Marita Kamenzin. Und das An-
gebot des Turnvereins Engen im 
Leistungs- sowie Breitensport 
wächst: Die Vorsitzende berich-
tet von neuen Angeboten wie 
»Strong by Zumba« und für die 
Jüngsten »Krabbelmäuse und 
Turnzwerge«, die einen sehr ho-
hen Zulauf erfahren oder gar 
ausgebucht sind.
Neu verzeichnen kann der TV 
nun eine Geschäftsstelle: In der 
Schwarzwaldstraße 14 a küm-
mert sich künftig die Vorsitzen-
de nach terminlicher Vereinba-
rung um verschiedene Anlie-

gen. Bürgermeister Johannes 
Moser lobte die Kooperationen 
des Turnvereins mit Schulen 
und Kindergärten, etwa durch 
eine angebotene Handball- oder 
Zirkus-AG. Außerdem betonte 
er den gemeinschaftlichen As-
pekt des Sports im Verein. Er 
informierte auch über die vo-
rangeschrittenen Planungen für 
die neue Sporthalle, die anstelle 
der alten Stadthalle gebaut 
wird. Beim Kassenbericht konn-
te die Finanzverwalterin Sandra 
Frey ein gutes Plus bekannt ge-
ben. Ein Teil der Erträge werde 
den Rücklagen zufließen, wel-
che für die Ausstattung in der 
neuen Halle verwendet werden 
können, so Marita Kamenzin. 
Die Gesamtentlastung der Vor-
standschaft durch Bürgermeis-
ter Moser verlief einstimmig. 
Ebenfalls einstimmig wurde die 
Vorstandschaft geschlossen 
wiedergewählt. Bei den Ehrun-
gen wurde bereits Ende März 

bei der JHV des HBTG in Wel-
schingen Anita Herzig für 
25-jährige ÜL-Tätigkeit mit der 
Ehrennadel in Gold des DTB ge-
ehrt. Intern konnten auf der 
Hauptversammlung noch wei-
tere fünf Ehrennadeln in Silber 
und Gold des HBTG für lang-
jährige Übungsleitertätigkeiten 
verliehen werden. Weiter wur-
den vier Ehrennadeln in Silber 
für zehnjährige Mitgliedschaft, 
drei Ehrennadeln in Gold für 
25-jährige Mitgliedschaft und 
jeweils eine Ehrennadel in Gold 
für 40– und eine Ehrennadel in 
Gold für 50-jährigen Zugehö-
rigkeit und Ernennung zum Eh-
renmitglied verliehen werden. 
Zum Abschluss wagte die Vor-
sitzende Marita Kamenzin einen 
Ausblick ins kommende Ver-
einsjahr: neben dem Altstadt-
fest und dem internationalen 
Faustballturnier steht am 25. 
Oktober eine Benefiz-Zumba-
Party an.

Erfreuliches Sportjahr
Engen

Sie wurden einstimmig wieder gewählt, von links: Kathrin Heitz-
mann (Bereichsverantwortliche Erwachsenensport), Sandra Mast 
(zweite Vorsitzende), Marita Kamenzin (erste Vorsitzende), Sandra 
Frey (Finanzverwaltung), Florian Bohner (Bereichsverantwortlicher 
Kinder- und Jugendsport) und Andrea Steiner (Schriftführerin). 

swb-Bild: ar

MEHR QUALITÄT FÜRS GELD
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestraße 14
78256 Steißlingen
Tel.: 0 77 38 – 50 90

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 

Für Sie da,
        wenn Sie uns brauchen.c
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Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste vom 18.-22.4.2019:
 »Ev. Kirchengemeinden Hil-
zingen und Tengen«:
»Hilzingen«: So., 10.30 Uhr
Gottesdienst.
»Büßlingen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Engen«: Do., 20 Uhr Gottes-
dienst, Abendmahl. Fr., 10 Uhr
Gottesdienst, Abendmahl. So.,
7 Uhr Auferstehungsfeier auf
dem Friedhof. 10 Uhr Festgot-
tesdienst, Abendmahl. Mo., 10
Uhr Gottesdienst.
»Aach«: Do., 19 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl. Fr., 9.30
Uhr Gottesdienst, Josephska-
pelle, Mühlhausen. 11 Uhr Got-
tesdienst, St. Nikolauskirche,
Aach. So., 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl, St. Ni-
kolauskirche, Aach. Mo., 10
Uhr Gottesdienst, Ev. Auferste-
hungskirche, Engen.

 »Gottmadingen«: Fr., 10 Uhr
Gottesdienst mit Abendmahl.
»Gailingen«: Fr., 10.30 Uhr
Gottesdienst. So., 10.30 Uhr 
Gottesdienst.

»Büsingen«: Fr., 9.30 Uhr Got-
tesdienst. So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst.
 Bergkirche Fr., 21 Uhr Gottes-
dienst. So., 6 Uhr Gottesdienst.
So., 6 Uhr Bergkirche. 9.30 Uhr
Gottesdienst.

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste vom 18.-22.4.2019:
»Seelsorgeeinheit Oberer He-
gau«:
»Engen«: Do., 19 Uhr Gottes-
dienst. Fr., 15 Uhr Gottesdienst. 
Sa., 9 und 21 Uhr Gottesdienst. 
Mo., 10.30 Uhr Gottesdienst.
»Anselfingen«: So., 9 Uhr Got-
tesdienst.
»Bargen«: So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Biesendorf«: Fr., 18 Uhr Got-
tesdienst. So., 9 Uhr Gottes-
dienst.
»Bittelbrunn«: So., 10.30 Uhr
Gottesdienst.
»Neuhausen«: kein Gottes-
dienst.
»Stetten«: Fr., 18 Uhr Gottes-
dienst.
»Welschingen«: Do., 19 Uhr
Gottesdienst. Fr., 15 Uhr Got-

tesdienst. Sa., 20.15 Uhr Got-
tesdienst. So., 10.30 Uhr Got-
tesdienst.
»Zimmerholz«: kein Gottes-
dienst.
»Aach«: kein Gottesdienst.
 »Ehingen«: Do., 19 Uhr Gottes-
dienst. Fr., 15 Uhr Gottesdienst.
Sa., 21 Uhr Gottesdienst.
»Mühlhausen«: So., 10.30 Uhr
Gottesdienst.

»Kirchengemeinde Hohenstof-
feln-Hilzingen«:
»Hilzingen«: Do., 19 Uhr
Abendmahlsfeier. Fr., 15 Uhr
Karfreitagsliturgie. 17 Uhr Ge-
legenheit zum Empfang des Sa-
kramentes der Versöhnung in
der Sakristei. Sa., 20.30 Uhr
Osternachtfeier. So., 10.30 Uhr
Wortgottesfeier. Mo., 10.30 Uhr
Wortgottesfeier.
»Riedheim«: Fr., 15 Uhr Kar-
freitagsliturgie. Sa., 20.30 Uhr
Osternachtfeier.
»Weiterdingen«: So., 10.30 Uhr
Eucharistiefeier. Fr., 14 Uhr
Andacht in der Heilig-Grab-
Kapelle. Mo., 9 Uhr Eucharis-
tiefeier.
»Binningen«: So., 10.30 Uhr
Hochamt.
»Duchtlingen«: So., 18 Uhr fei-
erliche Vesper. Mo., 10.30 Uhr
Eucharistiefeier.
»Schlatt«: So., 9 Uhr Hochamt.

»Seelsorgeeinheit Gottmadin-
gen«:
 »Gottmadingen«: Do., 19.30
Uhr Messe vom letzten Abend-

mahl. Fr., 15 Uhr Karfreitagsli-
turgie. So., 10 Uhr Eucharistie-
feier. Mo., 10.30 Uhr Wort-Got-
tes-Feier.
»Gailingen«: Fr., 15 Uhr Kar-
freitagsliturgie. Sa., 20.30 Uhr
Feier der hl. Osternacht. Mo., 9
Uhr Eucharistiefeier.
»Bietingen«: So., 18.30 Uhr
Eucharistiefeier.
»Randegg«: Mo., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier.

»Seelsorgeeinheit Tengen 
Bernhard von Baden«:
»Tengen«: Do., 7.30 Uhr Trau-
ermette in St. Laurentius. 18.30
Uhr hl. Messe vom letzten
Abendmahl. in St. Laurentius.
Fr., 15 Uhr Feier vom Leiden
und Sterben Christi. Sa., 9 Uhr
Andacht in St. Laurentius. 21
Uhr Feier der Osternacht. So.,
10 Uhr Eucharistiefeier für die
Seelsorgeeinheit in St. Lauren-
tius. Mo., 10 Uhr Eucharistie-
feier in St. Laurentius, Kinder-
kirche im Pfarrheim Tengen.
»Wiechs«: Fr., 18.30 Uhr Trau-
ermette. So., 17 Uhr Osterves-
per. Sa., 18.30 Uhr Eucharistie-
feier zum Sonntag.
»Watterdingen«: So., 10 Uhr
Eucharistiefeier.
»Blumenfeld«: So., 18.30 Uhr
Eucharistiefeier.
»Büßlingen«: Mo., 10 Uhr Eu-
charistiefeier.

»Russisch-Orthodoxe Kirchen-
gemeinde Engen«: So., 10 Uhr
Göttliche Liturgie.

Kirchen

Anselfingen
MV
Maifest, Di., 30.4., 19 Uhr und 
Mi., 1.5., 11 Uhr  im Bürgerhaus 
Anselfingen.
SCHÜTZENVEREIN
Osterschießen für jedermann, 
Mo., 22.4., 9 Uhr im Schützen-
haus Anselfingen.

Binningen
MV
Maibaumfest, Di., 30.4., 18 Uhr 
im Probelokal.
Engen
HUNDESPORTVEREIN
Frühjahrsprüfung, So., 28.4., 9 
Uhr im Vereinsheim Engen.

Basis-Seminar, Fr., 19.4.-22.4., 
9 Uhr im Vereinsheim Engen.

LANDFRAUEN 
STOCKACH-ENGEN
Jahresausflug, Mi., 24.4. und 
Do., 25.4. sind ausgebucht.
Gottmadingen
DRK
Jahreshauptversammlung, Fr., 
3.5., 19 Uhr im Gasthaus Son-
ne, Gottmadingen; u. a. stehen 
Wahlen an.
SCHWARZWALDVEREIN
Wanderung am Husemersee bei 
Truttikon, So., 22.4., Treffpunkt 
mit PKW um 9.30 Uhr beim 
FWH, 9.45 Uhr an der Hoch-
rhein-Halle in Gailingen. An-
meldung zur Einkehr unter 
07731/71533.
TV
Jahreshauptversammlung, Mo., 
6.5., 19 Uhr im Hotel Sonne, 

Gottmadingen; u. a. stehen 
Wahlen an.
Tengen
SCHWARZWALDVEREIN
Besuch Reichenauer Gärtner-
siedlung, Di., 30.4., 15 Uhr in 
Beuren a. d. A.
SCHWARZWALDVEREIN
Aussichtswanderung, Mo., 
22.4., Treffpunkt: 13.30 Uhr 
Randenhalle, 14 Uhr Schloss-
berghalle Singen-Friedingen.
Sportliche Wanderung (30 km), 
Sa., 27.4., 7.30 Uhr Bahnhof 
Engen. Info: 0151/62635210.

Weiterdingen
FFW
Traditionelles Forellenfest, So., 
28.4.,11 Uhr im Feuerwehrhaus 
Weiterdingen.

Jahreshauptprobe, Sa., 27.4., 
15 Uhr, Feuerwehrhaus Weiter-
dingen.
MV
Maibaumstellen, Di., 30.4. ab 
17 Uhr; Mi., 1.5., Mai-Fest; je-
weils in der Aprés-Schür, Wei-
terdingen.
Welschingen
FFW
Schrottsammlung, Sa., 27.4., 
ab 8 Uhr in Welschingen.
ROLLIZUNFT
Jahreshauptversammlung, Fr., 
3.5., 20 Uhr im Gasthaus Bären.

Wiechs
MV
Konzert-Polka-Abend, Sa., 
27.4., 20 Uhr in der Gemeinde-
halle Wiechs a. R.

Rathaus Gottmadingen, am 
Gründonnerstag, 18.4., nur 
vormittags von 9 – 12 Uhr ge-
öffnet; nachmittags geschlos-
sen.
Auftaktveranstaltung Senio-
rennetzwerk Watterdingen-
Weil, Mo., 29.4., 19 Uhr, Biber-
halle Watterdingen.
Osterkaffee der Arbeiterwohl-

fahrt Engen Mi., 17.4., 14 Uhr, 
AWO Engen.
Die katholische Frauenge-
meinschaft Randegg lädt ein 
zur Jahreshauptversammlung  
im unteren Gruppenraum im 
Pfarrhaus am  Donnerstag, den 
25. April, um 18.30 Uhr,  und
freut sich über zahlreiche Teil-
nahme.

Vereine

Termine

 Der BUND Gottmadin-
gen bietet jetzt wieder 
eine Naturschutz-AG an, 
die nun schon das dritte 
Jahr in Folge an der Ei-
chendorff-Realschule in 
Gottmadingen stattfin-
det. 

Dieses Angebot besteht für die 
6. und 7. Jahrgangsstufe und
bietet den Schülern eine Ab-
wechslung zum schulischen
Alltag im Klassenzimmer. Mit
spannenden Ausflügen in die
Natur können sich die Schüler
an die vielfältige Themenwelt
der Natur und des Naturschut-

zes herantasten und ihre Um-
welt noch einmal ganz neu ent-
decken. In diesem Sinne hatte 
mit der Firma »Solarcomplex« 
eine Exkursion in das Bioener-
giedorf Schlatt a.R. stattgefun-
den. Die Schüler wurden von 
Jutta Gaukler zunächst an das 
Thema »Erneuerbare Energien« 
herangeführt und konnten da-
bei auch ihr Wissen zu den 
Energieträgern Wind, Sonne 
und Wasser einbringen. Im An-
schluss erhielten sie die Mög-
lichkeit mit einer Biogasanlage 
sowie einer Hackschnitzelanla-
ge, noch zwei weitere Formen 
der Energiegewinnung ken-
nenzulernen. Pressemeldung

Schöne Abwechslung zum Schulalltag
Den Ostersonntag bei einem 
riesigen Osterfeuer ausklingen 
lassen – das kann die ganze Fa-
milie am 21. April ab 17:30 Uhr 
oberhalb des Bietinger Sport-
platzes. 
Mit Getränken, Grillwürsten 
und Schupfnudeln lässt sich die 
Atmosphäre des riesigen Holz-
haufens, welcher bei Dunkel-
heit entzündet wird, genießen. 
Für die Kleinen gibt es Kinder-

grillwürste, welche sie selbst 
am Stock über dem Feuerkorb 
grillen dürfen. 
Der Musikverein Bietingen lädt 
alle Interessierten herzlich ein 
und bedankt sich besonders bei 
Markus Bohnenstengel und 
Beatrice Graf, welche schon seit 
14 Jahren ihre große Wiese 
oberhalb des Sportplatz für die-
se traditionelle Veranstaltung 
zur Verfügung stellen.

Osterfunken am Ostersonntag 
beim Sportplatz

Bietingen

Die Schüler und Schülerinnen der Naturschutz-AG an der Eichen-
dorff-Realschule mit Jutta Gaukler bei ihrer Exkursion.

swb-Bild: BUND Gottmadingen

Gottmadingen

Notrufe / Servicekalender


Krankentransport: 19222
Ärztlicher Bereitschaftsdienst
an den Wochenenden, Feiertagen
und außerhalb der Sprechstun-
denzeiten: 
Kostenfreie Rufnummer 116 117
Mo.–Fr. 9–19 Uhr: docdirect –
kostenfreie Onlinesprechstunde
von niedergel. Haus- und Kin-
derärzten, nur für gesetzlich Ver-
sicherte unter 0711 – 96589700
oder docdirekt.de
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525

Pflegestützpunkt des
Landratsamtes: 07531/800-2608

Giftnotruf: 0761/19240

Notruf: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierrettung: 0160/5187715

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Gottmadingen-Hilzingen-
Hegau-West 07734/934355

Thüga Energienetze GmbH:
0800/7750007*

(*kostenfrei)
Kabel-BW: 0800/8888112

(*kostenfrei)

Aach
Wassermeister 
Stadtwerke Engen 07733/948040
Elektrizitätswerk Aach, 
Störungsstelle Tuttlingen:

07461/7090

Engen
Polizeiposten: 07733/94 09 0
Bereitschaftsdienst der Engener
Stadtwerke: 07733/94 80 40

Tengen
Wasserversorgung:
Pumpwerk Binningen:

07739/309, 07736/7040
Am Wochenende/nachts: 

0172/740 2007

Gottmadingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Polizeiposten: 07731/1437-0
Polizei SH: 0041/52/6242424

Hilzingen
Wasserversorgung: 0171/2881882
Stromversorgung: 07733/946581
Schlatt a. R.: 0041/52/6244333

Gailingen
Wasserversorgung: 07731/908-0
(Anrufbeantw. m. Notrufnummer)

tagsüber: 07731/908-125
Strom: 0041-52/6244333

Apotheken-Notdienste

Tierärzte-Notdienste
19./20.04.2019
Chr. Rudolf, Tel. 07738/285
21./22.04.2019
S. Möbius, Tel. 07732/56667

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std. Notdienst

Heizungsausfall   Rohrbruch. .WIDMANN
Sturmschäden

Rohr-
Verstopfung  und

07731/ 8 30 80 gew.

Abfluss verstopft?
24-Std.-Notdienst

FEHRLE
Telefon 07731/9750461
Mobil 0151/42534431

IHR ZUVERLÄSSIGER OPEL PARTNER FÜR DIE REGION
A. Schönenberger GmbH

Steißlingen · 07738/92600
Radolfzell · 07732/92800
www.opel-schoenenberger.de

  
  

   

www.wassmer-spargel-erdbeeren.de

Außer-Ort-Straße 5, bei der Mühle
Verkauf in Engen:

Montag – Samstag

.
Bestattungshaus Decker

Telefon: 07731 / 99 68 - 0
Schaffhauser Str. 98 |  78224 Singen

www.decker-bestattungen.de



 Trotz schlechter Wetter-
prognosen war die Old-
timer-Rallye des Oldti-
mer- und Fahrzeug-Muse-
ums Engen e.V. am 
Sonntag wieder ein vol-
ler Erfolg. 

Einige Teilnehmer ließen sich 
auch nicht von Schnee und 
Graupel auf der schwäbischen 
Alb und der Autobahn von 
Stuttgart abhalten und starte-
ten bei der diesjährigen Hegau- 
Historic-Oldtimer-Rallye in En-
gen. »Umso größer war die 
Freude, dass fast alle Teilneh-
mer gekommen waren, um an 
unserer Veranstaltung teilzu-
nehmen«, freute sich Matthias 
König vom Organisationsteam.
Rund 100 Gäste konnten die 

Rallye-Organisatoren und Bür-
germeister Johannes Moser am 
Morgen bei knapp über 0 Grad 
in Engen begrüßen und auf die 
etwa 150 Kilometer lange Stre-

cke durch den Hegau, über die 
Höri und entlang des Bodensees 
schicken. Die Rallye-Organisa-
toren hatten sich neben einer 
landschaftlich reizvollen Stre-
cke einige Highlights überlegt, 
bei denen die Rallye-Teilneh-
mer ihre Fahrzeugbeherrschung 
unter Beweis stellen konnten. 
Nach der Mittagspause, auf 
dem malerischen Schloss Freu-
dental, führte die Strecke wie-
der nach Engen durch die wun-
derschöne Altstadt zurück ins 
Oldtimermuseum. »Es war su-
per, dass wieder einmal ein 
Team aus Rallye-Neulingen ei-
nen der vorderen Plätze belegt 
hat: Carola und Cathrin Schoch 
mit ihrem VW Käfer sind auf 
Anhieb auf Platz 3 gefahren«. 
Gewonnen hat ein Stammteam: 
Harald Hottinger und Jochen 

Reim aus Bad Säckingen haben 
ihre schneereiche Anreise si-
cher nicht bereut und starten 
2020 auf Startplatz 1.

Pressemitteilung
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»Wünsch Dir was und 
wir singen und musizie-
ren«, heißt es am Oster-
sonntag, 21. April, in 
Büßlingen.

Seit Wochen schon wird von 
den Sängern des Männerge-
sangvereins Liederkranz und 
Musikern des Musikvereins 
Harmonie auf dieses Konzert 
hingearbeitet. Zusätzliche Pro-
ben werden dazwischen ge-
schoben, um gesanglich und 
musikalisch auf höchstem Ni-
veau zu sein, damit die Kon-
zertbesucher sich an der Musik 
erfreuen können. Das Wunsch-
konzert, welches seit 1995 alle 
zwei Jahre stattfindet, ist auch 
Ausdruck einer lebendigen, 
funktionierenden Dorfgemein-

schaft. Ab 18.30 Uhr ist die 
Körbeltalhalle für die Konzert-
besucher geöffnet und um 
19.30 Uhr wird das Wunsch-
konzert vom Musikverein Har-
monie mit seiner Dirigentin An-
tonia Meßmer mit dem Konzert-
marsch »Euphoria« eröffnet. Der 
Männergesangverein Lieder-
kranz 1860 e.V mit seiner Diri-
gentin Elisabeth Kreuzer wird 
mit »Ein Traum vom Glück« in 
das Programm einsteigen. Die 
Wunschlisten werden im Foyer 
ausgestellt, hier kann man ent-
nehmen, wie oft die Lieder und 
Musikstücke gewünscht wur-
den. Beide Vereine freuen sich, 
den Konzertbesuchern ein ab-
wechslungsreiches Programm 
zu bieten. Für das leibliche 
Wohl ist bestens gesorgt. 

Pressemitteilung

Wenn Wünsche 
wahr werden ...

Oldtimer trotzen 
dem Wetter

Mit viel Schwung will 
die SPD im oberen He-
gau in den anstehenden 
Kreistagswahlkampf zie-
hen. 

Die Sozialdemokraten freuen 
sich über eine stark aufgestellte 
Liste im Wahlkreis V. Folgende 
Kandidierende wurden im 
Kreiswahlausschuss zugelas-
sen: Für die Region um Engen, 
Tengen, Mühlhausen-Ehingen 
und Aach wird Marian Schreier 
als Listenführer auf Platz 1 der 
SPD-Liste kandidieren. Er wird 
den Kreistag um die Perspekti-
ve der eher ländlich geprägten 
Hegau-Gemeinden bereichern 
und bringt seine Erfahrungen 
als Bürgermeister Tengens mit. 
Auf Platz 2 kandidiert Angelika 
Strobel, Fachärztin für Allge-
meinmedizin aus Engen. Sie 
kann durch ihre Lebenserfah-
rung und ihre vielfältigen Kon-
takte ebenso wie Dr. Max Hahn 
(Tengen) punkten, der nach 25 
Jahren abermals seine Experti-

se für den Landkreis einbringt. 
Auf das Spitzentrio folgen der 
22-jährige Ortsvereinsvorsit-
zende Tim Strobel (Engen) auf 
Platz 4, DGB-Kreisvorsitzender 
und Gemeinderat Klaus Mühl-
herr (Mühlhausen-Ehingen), 
Jean Claude Tsimba (Tengen) 
und Michael Krause (Mühlhau-
sen-Ehingen) auf dem siebten 
Platz. »Wir treten am 26. Mai 
mit einer vielfältigen Liste aus 
alten und neuen Gesichtern 
an«, freut sich Spitzenkandidat 
Schreier, »Wir wollen gestal-
ten!« 
Denn gerade für die kleineren 
Gemeinden im Hegau sei ein 
gut aufgestellter Landkreis un-
gemein wichtig. »Von einem 
guten Nahverkehrsangebot in 
die Nachbarkreise über eine 
flächendeckende digitale Infra-
struktur bis hin zu einer soliden 
Gesundheitsversorgung in 
kommunaler Hand: Es gilt, jetzt 
die richtigen Weichen für unse-
ren Landkreis zu stellen«, so 
Schreier abschließend.

Pressemitteilung

»Wir wollen gestalten«
Hegau Büßlingen

Gailingen

Engen Gottmadingen Gottmadingen

Die Evangelische Kirchenge-
meinde Gottmadingen lädt an 
Karfreitag und am Ostersonn-
tag zu Gottesdiensten in die Lu-
therkirche ein. Der Karfreitags-
gottesdienst ab 10 Uhr wird 
vom Vokalensemble der Ge-
meinde, unter Leitung von 
Wolfram Lucke, mitgestaltet. 
Außerdem wird hier das ge-
meinsame Abendmahl gefeiert. 
Obwohl das stimmgewaltige 
Vokalensemble in der Kirche 
auftritt, beginnt mit Karfreitag 
eine Zeit der Stille und der Ein-
kehr. Ein Zeichen hierfür ist, 
dass die Kirchenglocken bis 
zum Ostersonntag still bleiben.
Der Ostersonntag beginnt be-
reits um 6 Uhr mit der Feier der 
Osternacht, die in der dunklen 
Kirche beginnt. Immer mehr 
Kerzen symbolisieren nach und 
nach, wie das Licht über die 
Finsternis siegt. Dieser Gottes-
dienst steht ganz im Zeichen 
des aufgehenden Tages und der 
Lieder. Musikalisch begleitet 
wird die Osternacht vom Po-
saunenchor unter Leitung von 
Edwin König.
Der dritte Gottesdienst an 
Ostern beginnt am Ostersonn-
tag um 10 Uhr, es ist ein Got-
tesdienst für kleine und große 
Leute. Zu diesem Gottesdienst 
werden wieder die Orgel und 
die Kirchenglocken zu hören 
sein.

Pressemitteilung 

Besondere 
Gottesdienste

 Nach knapp einjähriger 
Bauzeit mit großen Ein-
schränkungen für den 
Verkehr und die Anlieger 
wurde vergangenen Mitt-
woch die Fertigstellung 
der neuen Eisenbahnbrü-
cke mit einem Brücken-
fest gefeiert - ab Karfrei-
tag ist die Hilzinger Stra-
ße wieder frei befahr-
bar.

von Ute Mucha

 Es war ein Tag des Neubeginns 
und der Fertigstellung: Gleich 
nach dem Spatenstich für die 

neue Eichendorff-Realschule 
wurde das Ende der Großbau-
stelle an der Eisenbahnbrücke 
in der Hilzinger Straße mit ei-
nem Brückenfest und zahlrei-
chen Bürgern gefeiert. Ab Kar-
freitag heißt es nun: freie Fahrt. 
Und dies mit genügend Platz 
für Autos, Radfahrer und natür-
lich auch Fußgänger. Denn die 
neue Unterführung hat eine 
Breite von 13 Metern und eine 
Höhe von 4,20 Metern, dadurch 
konnten auf beiden Seiten Rad- 
und Gehwege angelegt werden. 
Mit der Fertigstellung haben 
auch die Lärmbelastungen für 
die Anwohner ein Ende. Beson-
ders für die Geduld der Bürger, 
die zudem manche Umleitung 

fahren mussten, wollte Bürger-
meister Dr. Michael Klinger 
»Dankeschön« sagen, dass sie 
all die Bauarbeiten  so geduldig 
ertragen haben. »Danke« sagte 
er auch der Bau- und Projekt-
leitung der ARGE Impenia + 
Schleith für ihre präzise Arbeit 
und den guten Bauverlauf: »Sie 
haben einen Super Job ge-
macht«, so Klinger und dies 
noch wesentlich günstiger als 
kalkuliert. Vom Gesamtbetrag 
von rund 11,5 Millionen Euro 
übernimmt das Land zwei Drit-
tel, ein Drittel steuert die Bahn 
bei und rund 600.000 Euro in-
vestiert die Gemeinde Gottma-
dingen für den Bau neuer Was-
ser- und Abwasserleitungen.

Ein Fest für freie Fahrt

Beim Start der Hegau Historic. swb-Bild: König

 Die Liste der SÖL (Sozi-
al-Ökologische Liste) in 
Gailingen für die Ge-
meinderatswahl am 26. 
Mai umfasst zehn Kandi-
datInnen.
 
Neben den bisherigen drei Ge-
meinderäten konnten sieben 
weitere KandidatInnen gewon-
nen werden. Besonders erfreut 
ist die SÖL über drei Kandidat 
Innen unter 30 Jahren. Mit Be-
dauern wurde aber auch festge-
stellt, dass sich wenige Frauen 

bereit erklärten für den Ge-
meinderat zu kandidieren. So 
bleibt eine paritätisch besetzte 
Liste für die SÖL ein Traum. Im 
Programm stehen bei der SÖL 
ökologische und soziale Fragen 
im Vordergrund. Ein wichtiger 
Punkt ist die dauerhafte Sicher-
stellung der hausärztlichen Ver-
sorgung in Gailingen, die Im-
plementierung einer Plattform 
für Gespräche zwischen Ju-
gendlichen, Gemeinderat und 
Verwaltung und die pestizid-
freie Kommune. 
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Ökologisches 
und Soziales 

Die Gemeinderatskandidaten der SÖL Gailingen, von links: Dr. Uwe 
Messer, Roxane Diesing, Hannes Vehrke, Reinhold Gilli, Dr. Heinz 
Maier, Volker Martin, Valentine Henke, Bernhard Koller, Jonathan 
Folberth. Nicht auf dem Bild Steffen Vehrke.

swb-Bild: SÖL Gailingen

Die SPD-Kandidaten für den Kreistag des Wahlkreises V. 
swb-Bild: pr

Dirigentin Elisabeth Kreuzer und Thomas Löchle mit Akkordeon 
bei der Probe des MGV Büßlingen. swb-Bild: MGV Büßlingen

Zahlreiche Gottmadinger Bürger feierten das Brückenfest anlässlich der Fertigstellung der Eisenbahn-
brücke in der Hilzinger Straße. Der SC GoBi versorgte die Gäste mit frisch gegrillten Würsten und ein 
Getränk gab’s natürlich gratis dazu. swb-Bild: mu 
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Der kirchliche Bauförder-
verein St. Laurentius und 
St. Georg Tengen e.V. 
veranstaltet am Oster-
montag, 22. April, 18 
Uhr, zu Gunsten der re-
novierungsbedürftigen 
Orgel ein Benefizkonzert 
in der Pfarrkirche St. Lau-
rentius in Tengen. 

Unter dem Titel »Zauber des Ba-
rock« werden der weltweit be-
kannte Tengener Trompetenso-
list Otto Sauter und Christian 
Schmidt an der Orgel das Publi-
kum begeistern. Otto Sauter ist 
Spezialist auf der Piccolo-Trom-
pete und ist bereits in allen gro-
ßen Konzertsälen aufgetreten. 
Seine musikalische Begabung 
wurde früh gefördert. Bereits 
mit 16 Jahren begann er sein 
Studium bei Claude Rippas am 
Konservatorium in Winterthur. 
Dort erwarb er 1984 sein Lehr- 
und Orchesterdiplom sowie ein 
Jahr später das Solistendiplom. 
Nach seinem Examen vertiefte 
er seine Studien bei Bo Nilsson 
in Malmö, Schweden, und Pierre 
Thibaud in Paris. Aufgrund sei-
nes großen Einsatzes in der För-
derung des musikalischen 
Nachwuchses, rief er 1991 die 
jährlich stattfindenden Interna-
tionalen Trompetentage Bre-
men, eines der führenden Blech-
bläserfestivals der Welt, ins Le-
ben mit Konzerten von Ray 
Charles, Maurice André, Mont-
serrat Caballé, Clark Terry, May-
nard Ferguson. 1994 gründete 
er die Internationale Trompe-
ten-Akademie Bremen, ein ein-
zigartiges Ausbildungsmodell 

für die talentiertesten Nach-
wuchstrompeter aus der ganzen 
Welt. Christian Schmidt, ECHO-
Preisträger ist einer der virtuo-
sesten und charismatischsten 
Konzertorganisten seiner Gene-
ration und als Solist sowie als 
Begleiter international gefragt. 
Der 1976 geborene Musiker 
konzertiert weltweit mit führen-
den Rundfunkorchestern und 
weiteren renommierten Klang-
körpern. In der Saison 2016/17 
musizierte der Organist erstmals 
mit Kent Nagano in der Ham-
burger Elbphilharmonie. Chris-
tian Schmidt ist auch als Päda-
goge sehr aktiv, so an der Mu-
sikhochschule Stuttgart, der 
Hochschule für Musik Saar und 
an Musikhochschulen in Bos-
ton, Cremona, Oslo, Mexiko, 
Moskau, Seoul, Taschkent und 
Bogotá. Karten im Vorverkauf 
gibt es im Katholischen Pfarr-
heim in Tengen sowie bei Tou-
rist Information in Singen und 
an der Abendkasse. 

Pressemeldung

Otto Sauter spielt 
für Tengens Orgel

Der Tengener Trompetensolist 
Otto Sauter gibt mit Christian 
Schmidt ein Benefizkonzert in 
der Kirche St. Laurentius.

swb-Bild: Otto Sauter

Tengen

Geradezu ein kleines 
»Digitalisierungs-Festi-
val« war das 9. Wirt-
schaftsforum in der Sin-
gener Stadthalle mit der
Volksbank SBH als
Hauptsponsor, das mit
seinem Slogan »Nicht
reden – einfach machen.
Einfach Digital« am
Donnerstag doch für ei-
ne ganze Menge Aha-
Erlebnisse sorgte.

von Oliver Fiedler

Vor allem drehte sich eine gan-
ze Menge darum, was schon 
gehen könnte in Wirtschaft, 
Bildung und auch Politik. Für 
viele ein Aha-Moment war da-
bei aber auch, dass vieles hier 
in der Region und vor Ort im 
Hegau kaum umgesetzt ist, die 
Trends also auch woanders ge-
setzt werden. Beim großen 
Abendvortrag mit Sascha Lobo 
(erst mal als Graphik) und Felix 
Hummel auf der Bühne, wurde 
freilich auch drastisch vorge-
führt, wie Digitalisierung die 
Informations-, Kommunikati-
onswege und damit die Gesell-
schaft verändert. Vor allem da-
durch, dass ja das Thema zwar 
durch die Digitalisierung de-
mokratisiert wurde, aber auch 
unübersichtlicher.
Rund 100 Teilnehmer waren 
dabei beim 9. Wirtschaftsforum 
in der Singener Stadthalle, wie 
deren Geschäftsführer Roland 
Frank im Rahmen des Medien-
gesprächs zum Start informier-
te. Firmenansiedlungen seien 
nicht die primäre Absicht die-
ses Rahmens, sagte Wirt-

schaftsförderer Oliver Rahn auf 
Anfrage, das Forum sei eher 
gedacht, um Kontakte unter 
den Unternehmen zu pflegen 
und ihnen neue Horizonte zu 
öffnen. Die Stadthalle Singen, 
die hier als »Singen Congress« 
auftritt, habe im letzten Jahr 
rund 100 Tagungen-, Meetings 
oder Firmenveranstaltungen, 
da sei das Wirtschaftsforum 
auch eine Plattform, um aufzu-
zeigen, was möglich sei in der 
Stadthalle, so Roland Frank 
ebenfalls auf Nachfrage.
Zum Auftakt des Tagespro-
gramms hielt Ralf Kluth, Ge-
schäftsführer der auf digitale 
Transformation spezialisierten 
Unternehmensberatungs-Ge-
sellschaft »Avura« (ein Outsour-
cing der Volksbank Schwarz-
wald Baar Hegau), einen Im-
pulsvortrag über Ideen für die 
Welt von morgen. »Entdecke 
Dein NaturTalent!« hieß es in 
der Workshop-Runde bei Tho-

mas Perr, Botschafter der 
gleichnamigen Stiftung. Über 
digitale Angriffe und den 

Schutz davor konnten sich die 
Teilnehmer anhand realer Ha-
cker-Szenarien bei Thomas 
Haase von »T-Systems« infor-
mieren. 
Timo Heckel und Peter Keck 
von »Avura« demonstrierten die 
Reduktion nicht wertschöpfen-
der Schritte in Unternehmen 
durch Datenaufzeichnung. Ro-
botik im Einsatz zeigten Tobias 
Riezler und Andreas Däubel 
von »Robominds« mit dem Ro-
boter als Portraitmaler.
Virtuelle Realitäten, insbeson-
dere Lernumgebungen, führte 
Martin Zimmermann von »Ims-
imity« aus St. Georgen vor. In-
teressant ist dabei besonders, 
dass er in Sachen Schuldigitali-
sierung schon für das Land 
Nordrhein-Westfalen tätig ist 
und Baden-Württemberg sich 
hier trotz Besuchen von Digita-
lisierungsminister Thomas 
Strobl und Kultusministerin 
Susanne Eisenmann sich offen-
sichtlich noch zu keiner Strate-
gie entschließen konnte, wie er 
in der Medienkonferenz sagte. 
Auch mit dem Kanton Schaff-
hausen sei er in engen Gesprä-
chen, zum Beispiel für die Aus-
bildung in der Feuerwehr mit-
tels virtuellen 3-D Simulatio-
nen, der sein Unternehmen ent-
wickelt hatte.
Den Einsatz von Methoden ma-
schinellen Lernens zur Absatz-
prognose und optimierten Pro-
duktion am Beispiel mittelstän-
discher Bäckereien präsentierte 
Nils Passau von »Meteolytix«.
Sogenannte Multi-Space-Ar-
beitswelten mit unterschiedli-
chen Zonen für Konzentration, 
Kommunikation und Rückzug, 
stellte Arne Drewes von »De-
signfunktion« vor.

Festival der digitalen Visionen

Virtuelle Welten für Schulen, für Feuerwehrleute, für Ausbilder, für 
Kliniken. Das konnte man auf dem Wirtschaftsforum des Unterneh-
mens »Imsimity« aus St. Georgen testen. 

Singen

Die Landtagsabgeordnete Doro-
thea Wehinger der Grünen lädt 
auch in diesem Jahr wieder in-
teressierte Bürgerinnen und 
Bürger des Wahlkreises Singen 
zu einer Landtagsfahrt nach 
Stuttgart ein. 
Die Besucher erwartet in Stutt-
gart eine Einführung in die par-
lamentarische Arbeit im Land-
tag, ein Besuch der Plenarsit-
zung, ein Gespräch mit Doro-
thea Wehinger über aktuelle 
Themen der Landespolitik so-
wie ein gemeinsames Mittages-
sen. Die ganztägige Busfahrt 
findet am Mittwoch, 15. Mai, 
statt und startet um 8.30 Uhr.
 Einzelheiten erhalten Interes-
sierte mit ihrer Anmeldebestäti-
gung. 
Anmeldungen und weitere In-
formationen gibt es im Wahl-
kreisbüro von Dorothea Wehin-
ger per Mail an wahlkreis@ 
dorothea-wehinger.de oder un-
ter der Telefonnummer 07731/ 
5051151. 
Anmeldungen werden nach 
Eingang berücksichtigt. 
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Landtagsbesuch 
mit Wehinger

Singen

Star-Blogger Sascha Lobo (mit 
seiner Marketing-Frisur) hat 
manchen sehr kritischen Stand-
punkt gegenüber der digitalen 
Mediendemokratisierung. 

swb-Bilder: of

Der Kunstverein Singen 
hat mit seiner »Singen-
Kunst2019« am Sonntag 
zur Vernissage deutliche 
Zeichen zum aktuellen 
Kunstschaffen in der 
Vierländerregion ge-
setzt. Und eine neue De-
finition fürs Kinderspiel 
»Stadt, Land, Fluss« ge-
funden.

von Oliver Fiedler

 Vor einer überraschend großen 
Zahl an Interessierten, für die 
zur Vernissage noch mancher 
Stuhl in den unteren Museums-
saal hineingetragen werden 
musste, feierte die Ausstellung 
unter dem Titel »Stadt Berg 
Fluss« ihre Eröffnung. OB Bernd 
Häusler fühlte sich schon fast 
an alte Gartenschau-Zeiten er-
innert, als es aus der Stadt über 
den Fluss auf den Berg ging. Die 

Vorsitzende des Kunstvereins 
Singen, Ulrike Veser, konnte zu 
einer besonderen Aktion aufru-
fen, indem sie die anwesenden 
Künstler bat, ihre Kunstwerke 
mit Bleistift auf der Wand noch 
zu signieren, damit man ihre 
Werke auch in der Ausstellung 
finden kann. Denn ein Katalog 
zur Ausstellung wird erst als 
Dokumentation der Ausstellung 
selbst entstehen, die das Thema 
»Stadt Berg Fluss« zum Teil sehr
spielerisch aufnimmt und den
Besucher tatsächlich zum Mit-
spielen einlädt. Sie sollen im
Kopf auf Reisen gehen, vom
sprichwörtlichen Boden der
Stadt bis zur Wanderung mit ei-
nem beleuchteten Rucksack den
Berg hinauf. Eine vierköpfige
Jury hatte viele Künstler rund
um den Bodensee um ihre Ideen
gebeten. Das Echo, dessen Aus-
wahl man nun im Kunstmu-
seum sehen kann, ist schlicht-
weg phantastisch und macht
das Kunstmuseum zum geisti-

gen Abenteuerland. Mit dabei 
sind: Roger Aupperle (D), Burk-
hart Beyerle (D), Karolin Bräg 
(D), Axel Brandt (D), Johannes 
Dörflinger (D), Roland Dostal 
(CH), Romain Finke (D), Angela 
M. Flaig (D), Eckhard Froeschlin
(D), Harald Gfader (A), Armin
Göhringer (D), Robert Hak (D),
Nikolaus Kernbach (D), Hans-
Jürgen Kossack (D), Gerhard
Langenfeld (D), Christine Lede-
rer (A), Rachel Lumsden (CH),
Anna Schütten (D), Richard Tis-
serand (CH), Xianwei Zhu
(CHN/D) und Katrin Zuzáková
(CH). Sie sind die Akteure von
»Stadt Berg Fluss«, die bis 23.
Juni hier zum Mitspielen einla-
den. Am Sonntag, 28. April, 11
Uhr, wird es eine nochmalige
Präsentation der Arbeiten in ei-
ner öffentlichen Führung geben.

Kunst zum Staunen 
und zum Spielen

Singen

Noch mehr
Fotos unter: 
wochenblatt.net/
bilder

Engen

Streit, bis das 
SEK kam

Wegen des Verdachts der Kör-
perverletzung und der Bedro-
hung ermittelt die Polizei gegen 
einen 38-Jährigen, der am 
Montagmorgen nach einer 
durchzechten Nacht mit einem 
gleichaltrigen Mann in dessen 
Wohnung in Streit geriet. 
Nach Angaben des Geschädig-
ten schlug ihm der Tatverdäch-
tige im Verlauf der Auseinan-
dersetzung ins Gesicht und be-
drohte ihn mit einer Schuss-
waffe. 
Anschließend flüchtete der Ag-
gressor zu Fuß. Da nicht be-
kannt war, ob es sich um eine 
scharfe Handfeuerwaffe han-
delte und der Tatverdächtige 
bereits polizeibekannt ist, wur-
den zum Zwecke seiner Fest-
nahme Beamte des Spezialein-
satzkommandos mittels Polizei-
hubschrauber eingeflogen.
Durch diese konnte der 38-Jäh-
rige in seiner Wohnung wider-
standslos festgenommen wer-
den. Die weiteren Ermittlungen 
dauern an, gab die Pressestelle 
des Polizeipräsidium bekannt. 

Pressemeldung

Sechs Wochen vor der Kommu-
nalwahl am 26. Mai hat die Sin-
gener SPD am Donnerstag das 
von den 32 Kandidaten und 
Kandidatinnen erarbeitete 
Wahlprogramm im Café Mocca 
öffentlich vorgestellt. Es um-
fasst sieben Themenfelder: Von 
besonderer Bedeutung ist die 
»Stadtentwicklung« für ein »so-
ziales und sicheres Singen«.
Denn die Schaffung von bezahl-
barem Wohnraum ist für die
SPD von großer Bedeutung, da
trotz der vielen Bauvorhaben es
den Markt nicht richten werde,
erklärte Stadtrat Walafried
Schrott.
Deshalb fordert die SPD die ver-
stärkte Nutzung von Erbpacht.
Deutlich sprach sich die SPD für
den Gesundheitsverbund aus.
Bei ihren Ausführungen deutete
die Fraktionsvorsitzende Regina
Brütsch an, dass der Bau einer
neuen Kita in der Nordstadt
größer ausfallen könne als bis-
lang geplant. Und auch bei
Schulen bestehe Handlungsbe-
darf, betonte Hans-Peter Storz
weiter. Stefan Mohr

Singen

Wohnungen 
und Kitas
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